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LIMMATTAL
STADT UND KANTON ZÜRICH

Adventskalender (2)

Heute öffnen Kinder im ganzen Lim-

mattal das zweite Törchen ihres Ad-

ventskalenders und beginnen, die

letzten 24 Tage bis zum Heiligen

Abend zu zählen. Die Limmattaler

Zeitung schenkt auch Ihnen, liebe Le-

serinnen und Leser, einen Advents-

kalender. Vom 1. bis zum 24. Dezem-

ber publizieren wir täglich Weih-

nachtswünsche von Dietiker Schüle-

rinnen und Schülern der 4. und 6.

Klasse Zentralschulhaus sowie deren

Klassenlehrern Christian Epper und

Susanne Schütz. Ausserdem haben

wir im Kindergarten Florastrasse

zehn aufgeweckte Buben und Meitli

aus der Doppelklasse von Ruth Zür-

cher gefragt, was das Christkind ih-

nen bringen soll. Wir danken Schul-

leiterin Simone Fahme für die Orga-

nisation, allen involvierten Schülerin-

nen, Schülern und Kindergärtnern

fürs Mitmachen und dem Lehrperso-

nal für Flexibilität und Engagement.

Sina (6 Jahre)
«Auf meinem Wunschzettel steht ‹Bar-
bie-Prinzessin› ganz zuoberst, weil ich
ein Fan dieser Puppe bin und selbst am
liebsten Prinzessin wäre. Die sind näm-
lich immer hübsch und haben immer
so wunderschöne Kleider an.» (MST)

Zu Hunderten standen Kinder mit ih-
ren Eltern gestern Abend an der
Bremgartnerstrasse Spalier für den
Samichlaus. Um sich die Wartezeit
zu verkürzen und die frierenden Ze-
hen aufzuwärmen, tanzten sie ge-
meinsam zum Weihnachtslied «Last
Christmas», das aus den Lautspre-
chern schallte.

Samichlaus fährt mit Kutsche ein
Dann erlosch endlich das Licht der

Strassenlaternen und von weitem
waren die bimmelnden Glocken der
Trychlergruppe Dietikon zu hören.
Gefolgt wurden die Musiker von Fa-
ckelträgern, Geisselchlöpfern und

der Chlause-Musik. Kindergartenkin-
der und Jugendliche der Pfadi und
Jungwacht Blauring trugen bunte La-
ternen auf den Kirchplatz. Das
Schlusslicht bildete auf der Kutsche
der bärtige Mann im roten Kittel der
Sankt-Niklaus-Gesellschaft Dietikon.
«Samichlaus, Samichlaus», riefen
ihm die Kinder vom Strassenrand zu
und winkten. Der Samichlaus drehte
sich in alle Richtungen und erhob
ebenfalls die Hand.

Auf dem Kirchplatz begrüsste der
Samichlaus alle Anwesenden und be-
dankte sich für den herzlichen Emp-
fang. «Die Weihnacht steht vor der
Tür. Ich freue mich darauf, euch in
den nächsten Tagen besuchen kom-
men zu dürfen», sprach er. In bis zu

160 Haushalten wird der Samichlaus
erscheinen. Die Kinderaugen glänz-
ten beim Gedanken, den alten Mann

schon ganz bald in der eigenen Stube
als Gast begrüssen zu dürfen.

Der Samichlaus lobte in seiner An-
sprache das Begegnungsprojekt «Sei-
tenwechsel», das dieses Jahr im
Herbst in den Dietiker Schulen

durchgeführt wurde, um neue Be-
kanntschaften mit anderen Kulturen
zu schaffen. Er erzählte die Geschich-
te des Schülers Salem, der von sei-
nem Klassenkameraden Peter gehän-
selt wurde und deshalb nicht mehr
gerne in die Schule ging. Durch das
Projekt «Seitenwechsel» jedoch, hät-
ten die beiden Knaben wieder Frie-
den schliessen können.

«Es freut mich, dass wir in Dieti-
kon das Zusammenleben verschiede-
ner Kulturen als Chance sehen. Es
lohnt sich, über seinen eigenen Gar-
ten hinauszusehen», sagte der Sami-
chlaus.

Die Kinder wurden nach der An-
sprache des Samichlaus mit Mandari-
nen und Erdnüssen beschenkt.

VON ANINA GEPP

Dietikon In der Ansprache zum Chlauseinzug lobte der Samichlaus das Schulprojekt «Seitenwechsel»

Samichlaus freut die Kulturenvielfalt 
Der Samichlaus begrüsste gestern Abend auf dem Kirchplatz die Kinder. In den nächsten Tagen wird er bis zu 160 von ihnen zu Hause besuchen. GEP

«Dietikon sieht das
Zusammenleben
verschiedener Kulturen
als Chance.»
Samichlaus

Es gibt sie wie Sand am Meer, die
Wunschkonzerte. Das Publikum
wählt das Programm, die Musiker
spielen, was die breite Masse hören
will. Dass es auch anders geht, be-
wies die Harmonie Birmensdorf am
Samstagabend mit dem Programm
«Wir spielen für Sie unsere Wunsch-
musik». Für einmal kam das Publi-
kum in den Genuss von Musikstü-
cken, die die aktiven Mitglieder
selbst gewählt haben.

Herausgekommen ist eine bunte
musikalische Mischung, die erfri-
schend jugendlich und modern da-
herkommt. «Am Kirchenkonzert im
Frühling ist jeweils traditionelle Klas-
sik angesagt, am Jahreskonzert steht
die Unterhaltung im Vordergrund»,
sagt Michael Gut, Präsident der Har-
monie Birmensdorf. Der 32-Jährige
spielt selber Tuba und ist seit sieben
Jahren Vereinspräsident der Harmo-

nie, die Birmensdorf, Aesch und Uiti-
kon repräsentiert.

Erstmals leitete eine Frau die Har-
monie am Jahreskonzert. Für Cäcilia
Gebhardt, die im ersten Amtsjahr
weilt, war es nach dem Kirchenkon-
zert nun die zweite, grosse Feuertau-

fe. Auf die Frage, ob sie nervös sei vor
dem Auftritt vor den 300 Gästen im
Gemeindezentrum Brüelmatt ant-
wortet sie: «Eine gesunde Anspan-
nung ist zwar vorhanden, aber ich
bin mir sicher, es kommt gut.» Sie
sollte damit recht behalten.

Die 32 Musiker der Harmonie un-
terstützen sie hervorragend und zün-
den schon bei den ersten Stücken ein
Feuerwerk. Der Soundtrack zum Hol-
lywoodfilm «Robin Hood» sorgt für
Gänsehaut und wird vom Publikum
frenetisch beklatsch. Solo-Darbietun-
gen von Rolf Suter an der Trompete
sowie von Corina Gut an der Querflö-
te enden mit einer Zugabe, die vom
Publikum verlangt wird. Und auch
die Young Harmonists, die kleinsten
unter den Musikern, überzeugen mit
ihren Darbietungen. Sie zeigen, dass
für talentierten Nachwuchs gesorgt
ist.

Tambouren sorgen für Spektakel
Falls trotz des fulminanten Starts

noch ein Zuschauer schläft, dann
wacht er spätestens nun auf. Die
Tambourengruppe der Kreismusik
Limmattal betritt den Saal, der Trom-
melwirbel lässt die Gläser und Fla-

schen auf den Festtischen vibrieren.
Es ist ein grosses Spektakel, nicht
nur für die Ohren, auch für die Au-
gen: Die Tambouren spielen mit
Lichteffekten, bringen Rhythmen im
Hip-Hop-Stil hervor, bei denen das
Genick einfach mitwippen muss,
und schaffen eine Klangwelt mit so
einem einfachen Hilfsmittel wie Zei-
tungen.

Die Tambouren erhalten für ihre
Vorstellung den verdienten, euphori-
schen Applaus – ebenso die ganze
Harmonie am Ende des Abends. Drei
Stunden Musik haben die Künstler
dem Publikum geboten, die am Ende
mit dem Applaus kaum aufhören
wollen. Scheinbar haben die Lieb-
lingsstücke der aktiven Mitglieder
auch den Geschmack des Publikums
getroffen.

Am Samstag, 7. Dezember 2013, 20 Uhr
spielt die Harmonie Birmensdorf im Ge-
meindesaal Nassenmatt, Aesch.

Harmonie wünscht ihre Lieblingsstücke selber
Birmensdorf Das Jahreskon-
zert im Gemeindezentrum
Brüelmatt bot eine abwechs-
lungsreiche Show.

VON LUKAS BRÜGGER (TEXT UND FOTO)

Mit Cäcilia Gebhardt dirigiert erst-
mals eine Frau die Harmonie.

Mehr Fotos finden Sie unter
www.limmattalerzeitung.ch

Limmattal Die Anzeichen mehren
sich, dass das Projekt Gateway Lim-
mattal ausgebremst wird: Ende Sep-
tember sistierte der Kantonsrat einen
Richtplan-Eintrag für den umstritte-
nen SBB-Containerterminal. Gestern
meldete die «NZZ am Sonntag», dass
die Akteure der laufenden Mediation
dem Standort Basel den Vorzug ge-
ben. Die Zeitung zitierte aus einem
Sitzungsprotokoll den Satz: «Etap-
pierung (Gateway Limmattal nach
Basel-Nord sowie schrittweise Umset-
zung) ist zu prüfen.» Dennoch soll
laut dem Protokoll die Planung für
ein Container-Terminal zwischen
Dietikon und Spreitenbach «aktiv of-
fen gehalten werden». Allerdings
werde sich die Vorgabe, dass 80 Pro-
zent der umgeschlagenen Güter auf
der Bahn bleiben müssen und höchs-
tens 20 Prozent auf der Strasse wei-
tertransportiert werden, kaum ein-
halten lassen. Morgen Dienstag tref-
fen sich die Akteure zur zweiten so-
genannten Terminalkonferenz.

Bereits heute starten die Gateway-
Gegner in Dietikon eine weitere Pro-
testaktion: «Als Zeichen unseres Wi-
derstands steht ab dem 2. Dezember
erneut ein Container auf dem Kirch-
platz Dietikon», teilte das Komitee
«Gateway: so nicht!» mit. Zum Komi-
tee zählen FDP-Bezirksparteipräsi-
dentin Karin Boog, die Kantonsräte
Josef Wiederkehr (CVP), Pierre Dal-
cher (SVP), Rochus Burtscher (SVP),
Alt-Kantonsrätin Barbara Angelsber-
ger (FDP) und die Dietiker Gemeinde-
rätin Gabriele Olivieri (CVP). (MTS)

Gateway: Basel
hat Vorrang
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